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Preußen. Wald-Areal:c.
Nach der allgemeinen Forst- und Jagd-Zeitung vom Februar 1871

besitzt die preußische Monarchie 10,319,868 Morgen Staats-
Waldungen, wovon 1,045,786 Morgen nicht zur Holzzucht bestimmt und
451,827 Mrg. ertraglos sind. Der Ertrag dieser Waldungen beträgt
nach dem Etat für das Jahr 1871 an Bau-, Nutz- und Brennholz 15,3
Kubikfuß pr. Morgen und mit Einschluß des Reisig- und Stockholzes
20 Knbf. pr. Morgen. Der Geldertrag für Holz berechnet sich auf
1 Thaler 10 gr. 2 pf. und derjenige für Nebennutzungen auf 3 gr. 1

pf. zusammen also auf 1 Thlr. 13 gr. 3 pf. pr. Morgen. Auf die Ge-

sammtfläche bezogen beträgt der Rohertrag 1 Thlr. 10 gr. 5 pf. per
Morgen. Die Ausgaben berechnen sich auf 20 gr. 2 pf. per Morgen,
wovon 1 gr. 4°/g pf. auf Besoldungen und Pensionen, 5 gr. 8 pf. auf
die Gewinnung der Forstprodukte, 2 gr. 5 pf. auf Kulturen und Ver-
Messungen, der Rest auf Wegbauten und Verschiedenes fallen.

Der Reinertrag berechnet sich auf 20 gr. 10 pf. pr. Morgen gleich

60 Prozent der Einnahme.
Auf schweizerisches Maß und Geld bezogen, beträgt die Einnahme

7 Fr. 12 Rp., die Ausgabe 3 Fr. 55 Rp. und der Reinertrag 3 Fr.
66 Rpn. pr. Juchart.

Bücheranzeigep.
(Schluß.)

Frans, IBi. L. Das Wurzelleben derKulturpflan-
zen und die Ertragssteigerung mit Abbildungen. Leipzig,

Paul Kormann, 1870. 53 Seiten. Preis 3 Fr. 35 Rp.
Wenn auch diese Schrift vorzugsweise die landwirthschaftlichen

Kulturpflanzen berücksichtigt, so ist sie doch auch für den Forstmann von
großem Interesse und zwar um so mehr, als sie einen Zweig der ange-
wandten Botanik behandelt, der bis jetzt sehr wenig bearbeitet wurde,

für die Land- und Forstwirthe aber von großer Bedeutung ist. Von

ganz besonderem Interesse sind die beiden Kapitel, welche von der Wurzel-
bildung und der Wurzelthätigkeit handeln.
L. Reuß, Die Lärchenkrankheit. Wesen, Ursache und forst-

liche Bedeutung. Hanover, Karl Rümpler, 1870. 75 Seiten.

Preis 2 Fr.
Der Verfasser beschreibt die Lärchenkrankheit in ihren verschiedeneil

Stadien, sucht dieselbe aus den klimatischen Verhältnissen Deutschlands
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zu erklären (lange Vegetationszeit, trockene Luft und daherige zustarke
Verdunstung im Frühjahr) und führt ihr starkes Überhandnehmen auf
eine Entartung der Pflanze zurück. Die Ursachen der Entartung findet
der Verfasser für dieje und andere Holzarten in schlechtem Samen, na-
mentlich in solchen?, der nicht auf dem natürlichen Standort der betref-
senden Holzarten und nicht von kräftigen, vollständig samenfähigen Bäu-
men gewonnen wurde. Er verlangt daher, daß bei unserm Kulturbetrieb
ein größeres Gewicht auf die Verwendung guten Samens gelegt werde
als bisher. — Die Vorschläge des Verfassers sind einer sorgfältigen
Prüfling in hohem Maße werth.

Unger, !>»'. F. Geologie der europäischen Wald-
bäume. II. Nadelhölzer. Mit Tafel III. und IV. Graz.
Leuschner und Lubensky, 1870. 135 Seiten. Preis 3 Fr. 20 Rp.

Dieses Heft bildet die Fortsetzung des im vorigen Jahr angezeigten
„I. Laubhölzer" und enthält als Einleitung eine kurze Uebersicht des
Nutzeus und der historischen Entwicklung der Nadelhölzer und sodann
die Aufzählung und nähere Bezeichnung der jetzt lebenden und der be-
kannten fossilen Arten init Hinweisung auf die gegenseitigen Verwandt-
schaftsverhältnisse und die Abstammung der ersteren von den letzteren.

Vincent, E., Der rationelle Wiesenbau, dessen Theorie,
und Praxis. 3. Auflage. 321 Seiten niit 14 Tafeln Abbil-
düngen. Leipzig, Veit und Comp. 1870. Preis 9 Fr- 60 Rp.

Jni vorliegenden Werke finden Diejenigen, welche sich für die Be-
Wässerung der Wiesen interessiren, von einem anerkannt alisgezeichneten
Wiesenbaumeister eilte gründliche, alle Bewässerungssysteme umfassende
Anleitung zur Anlage von Wässerwiesen, zu rationeller Wässerung und
zu zweckmäßiger Behandlung der Wiesen. Wir nehmen von diesem Werke
Notiz, weil der Forstmann sehr häufig Gelegenheit findet, auf Fehler
bei der Wässerung aufmerksam zu inachen, das er aber nur dann thun
kann, wenn er mit den Grundsätzen derselben vertraut ist.

A. v. Fellenberg-Ziegler. Kurze Bewässerungslehre
für den schweizerischen Landmann, oder: Was ist Wässerung
und — wie soll man wässern? 2. Auflage. 67 Seiten.

Preis 80 Rp.
Dieses Schriftchen enthält keine Anleitung zur Anlage von neuen

Wässerwiesen, dagegen belehrt es seine Leser über die Wirkungen des

Wässerns, ertheilt denselben die auf Erfahrung und Wissenschaft gegrün-
deten Regeln für das Wässern und die unentbehrliche Anleitung zur
Erhaltung der Bewässerungsanlagen und zur Behandlung der Wässer-
wiesen. Wir empfehlen dieses Schriftchen Allen, welche Wässerwiesen
besitzen, indem es ganz geeignet ist, die Landwirthe auf die vielen Fehler,
welche bei der Wässerung gemacht werden, aufmerksam zu machen und
sie über die zweckmäßigste und rechtzeitige Ausführung derselben zu be-

lehren.
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